Dölfiscticc Botschaft« Rc.13/1/18 


Oie FDiege Oec Göttec 


...ist zweifelsohne Deutschland. Auch bezeichnen antike Schriften unser Stammesgebiet als „Himmel“ 
oder „Land von Mitternacht“. Die Bewohner - die Nachfahren der GER-, TYR oder AR-MANen - 
werden als Deutsche bezeichnet. Es handelt sich um die heilig-höchste Rasse, welche alle nur 
denkbaren Hochkulturen dieser Erde hervorbrachte, auch wenn sie sich momentan nicht 
dementsprechend nach außen zu äußern vermag! 

All dies ist uns hinreichend bekannt. Was uns jedoch relativ neu sein dürfte, ist die in unser aller Hände 
liegende energetische Gestaltung dieser Ebene mittels Runen-Nutzung. Wir behandelten dies 
Thema bereits im Zuge der Haut-Programmierung, jedoch erhielt ich diesbezüglich sehr logisches 
Wissen. Hat man dieses Wissen erst verinnerlicht, so offenbart sich jedem wissenden Anwender 
natürlich auch der Aha-Effekt dieser brisanten Wahrheit. 

Hierin, in ODINs Runenlied, finden wir alle Wahrheit: 


3ct| roeiß, Daß icß ßing 
am roinDigen Baum 
neun lange Mcßte, 
oom 5peec oectounöet, 

Dem Qöin geroeißt, 
mit selbec tclj selbst, 
am R.st Des Baumes, 
oon Dem niemanö toeiß, 
aus roelct|ec nJucjel ec roucßs. 

Unendlich viele klare Hinweise begegnen uns hier in der erste Strophe. Gleichnisse, gewollt oder ungewollt, 
eher doch erdacht und zwar aus Sicht des Snorri Sturloson, um über die Lüge des durch das Christentum 
verbreiteten UN-fug aufzuklären, dessen satanische Zungen im Zuge der Christianisierung der Welt auch 
seine HOMAR, Island, erreichte. 

ODIN (GEIST), Der GOTT, wird hier zum SOHNE (GEIST-besellte Materie) zugleich, der dort hing am windigen 
(wackligen) Baume (Kreuz = Materie), verletzt vom Speer des Römers - mehr IESUS KRIST ist kaum möglich. 
Die Zahl Neun = Rune IS, welche das ICH verkörpert, liegt also im Dämmerschlaf, ausgedrückt durch „lange 
Nächte", fast schon verloren in diesem Leben, also dem jenseitigen ODIN-GEIST geweiht. Niemand kennt die 
Herkunft des Kreuzes, aus welchem Baum (Wurzel) wurde es geschnitzt? Verwirrung. 

Sie boten mit 
nießt Bcot noeß ITlet, 
öa neigt' tcl) mieß nicöee, 
auf Runen sinnenö, 
lernte sie seuftenö, 
enDliet) fiel ict| jue £cöe. 

Sie, die römisch-jiddischen Invasoren, boten ihm kein HEIL (Met=AUSweg), doch um aus dieser prekären 
Lage entfliehen zu können, bedurfte es eines AUS-Wegs: RUNEN! Sinnend, also sich der Runen erinnernd, 
sie aus dem GEIST-Felde ziehend, erschaffend, erlernte er sie in seiner NOT, um die NOT-Wende - Freunde, 
seht dies Wort! - herbeizuführen. Sodann fiel ODIN, Der SOHN Des GÖTTLICHEN (!), zur Erde. 

ftauptlicöee neun 
lernt' ict| oon Dem toeisen Soßn 
Böltßocns, Des Oatecs Bestlas, 
unö ict) teanf einen Teunf 





Des teuccn FFlets 
aus 0öt|cöcic geschöpft. 

Wir lassen bei unserer Betrachtung einmal die weiteren Mitwirkenden gänzlich beiseite, konzentrieren uns 
jeglich auf das Wesentliche. ODIN, Der SOHN, lernte also 9 Hauptlieder = 9 Haupt-Runen. Sein GEIST wurde 
durch einen „teuern Met-Trunk" = die GEIST-Erweckung, erhellt. Der EDDA-Bewanderte weiß zu berichten, 
was „Öörerir" in Wahrheit ist: 

"Als die Götterfamilien der Äsen und Vanen nach langem unentschiedenem Kampf Frieden schlossen, ließen 
sie eine Schale durch die Runde gehen, in der sie ihren Speichel sammelten, der die ganze Kraft ihrer Reden 
und ihre gesamte Weisheit enthielt. Daraus schufen sie ein Wesen, daß Kvasir hieß und der weiseste aller 
Männer war. Kvasir war der erste, der die Menschen Wissen und Weisheit lehrte, und viele Jahre zog er 
durch alle Länder und gab Rat in allen Dingen. Damit aber erregte er den Neid zweier Schwarzalben, Fjalar 
und Galar, die ihn heimtückisch zu Gast luden und hinterrücks ermordeten. Sein Blut fingen sie in drei 
Kesseln auf, die sie Odrörir. Son und Bodn nannten, und brauten daraus einen Met, der ebenfalls Odrörir 
hieß. Das bedeutet "Der zur Geisteskraft (nord. öSr) Anregende", denn dieser Met machte jeden, der davon 
trank, zum Dichter. " (Wir gehen in einem späteren "BOTSCHAFTER" auf die magische Macht von 
Körperflüssigkeiten ein, mit welchen man Unglaublichkeiten zwischen Liebenden erschafft. Es ist kein 
Geheimis, daß Speichel, Sperma und UR-IN Liebende zu MACHTvollen Wesen erwachsen lassen.) 

ju gcöctticn begann ict| 
unö begann ju öenfen, 
mucljö unö füllte midi wot|L 
FOoct aus Dem Föoct 
necliet) mic Das FOoct, 

FDecf aus Dem FOecf 
aedieii mic Das lUecl 

ODIN, Der GERMANEN-SOHN, der SOHN GOTTES ... verständlich? Die GERMANEN-RASSE ist die 
GÖTTERRASSE ... erwuchs mittels der GEIST-Erweckung aus der Quelle der Weisheit zu einem sich WOHL- 
Fühlenden -> extremst wichtiger Teil der EDDA, denn, wer sich wohlfühlt, der erschafft das Beste! Näherer 
Erläuterung bedürfen die vier letzten Zeilen: „Wort aus dem Wort verlieh ..." Wir nehmen hierzu die Rune 
SIG herbei, die als Rune lediglich einen Blitz darstellt. Diese eine Rune ist jedoch kein Wort und trotzdem 
aber ist SIG ein Wort. Geraunt (!) ist SIG ein Wort und verleiht dem Raunenden die MACHT, welche das 
geraunte Wort beinhaltet. Habe ich meine Gedanken verständlich gemacht? Gleiches geschieht mit der Tat, 
die erst getan werden muß, um das geistige Werk in physisches Werk und daraus entstandenes Werk zu 
erschaffen. 

Runen roicst Du finöen 
unö Ratestäbe, 
setje staefe Stäbe, 
setjc mächtige 5täbe, 

£cjceönec ecsann sie 
unö 6öttec schufen sie 
uns sie citjte Öec tjeijeste öec Rcccsciiec. 

Und nun erst weiß der Germanische SOHN, welcher der GOTT-Rasse entstammt, er wird die Runen nutzen. 
Ein sehr wesentlicher Hinweis hier auf die „Ratestäbe", womit Binderunen gemeint sind. Niemand kann 
wahr behaupten, eine eines anderen geritzte Binderune in seiner Vielfalt zu erkennen, der nicht den GEIST 
des Denkers zu lesen imstande ist. Binderunen sind die vielfache MACHT der einzelnen Rune und so aber 
auch tückisch für den Gegner, kennt er ihren Sinn nicht. Also hat der Gegner keinen Bann gegen sie und ist 
der Binderune schutzlos ausgeliefert. Noch einmal der klare Hinweis: „Götter schufen sie". Runen sind keine 
Spielerei, Ihr Lieben! Wer sie nicht zu handhaben weiß, kann als Germane nicht unabdingbares Leid, jedoch 
Verwirrung erlangen. Den Feind vernichten sie, immer, ohne Gegenwehr erwarten zu können. Ich 
durchlebte es zigfach! 


Sicherlich ist das Runenlied Odins der EDDA nicht zu den leicht verständlichen Liedern der Germanischen Antike 
zu verstehen, doch ist es eines der wichtigsten Überlassenschaften unserer Ahnen. Ich bitte Euch darum, die 
nachfolgenden Strophen im Selbst-Studium zu erarbeiten, um so a) dem geistigen Wachstum Vorschub zu 
leisten und b) das hieraus erwachsende Verständnis erfühlen zu können. Es braucht Zeit zum Sinnen, keine 
Frage, doch es wird jedem Leser dem Erwachen nahebringen, so daß er danach physisch zu handeln imstande 
sein wird. 



Oöin Öen ftscn, 

Öen Rlfen Dairi, 

Droalin Öen jroecgen, 
fllsroiö Öen Rieserv 
einige cit^te id) selbst 

fOeißt öu roie man eitlen soll? 
fOeißt öu roie man taten soll? 

FOeißt öu roie man finöen soll? 

FOeißt öu roie man ecfocscßen soll? 
FOeißt öu roie man bitten soll? 

FOeißt öu roie man opfern soll? 
lUeißt öu roie man senöen soll? 

FOeißt öu roie man tilgen soll? 

Bessec nicßt gebeten 
als {u oicl geboten, 
öie Babe roill stets Oecgeltung. 
Bessec nicßt gesenöet 
als {u oicl getilgt. 

So cit)t es Tßunöc 
)uc Rid)tsd)nuc Öen Qölfecn, 
öann cntroid) ec 
öaßin, roo ec ßecfam. 

Cicöec fenn icl) 
öie fann öie Königin nid)t 
unö feines ITlensctien ftinö. 
ftilfe oecßeißt mic öas ecste 
öenn ßclfen mag es 
in Stceiten unö jroisten 
unö in allen 5ocgen. 

IW 

Das fann id) als anöeces 
öes alle beöücfen, 
öie ßeilfunÖig ßcißcn. 

m 

Das fann id) als öcittcs 
öes ict| beöacf 
meine feinöc )u fesseln. 

Die Spitze stumpf 
(sehr wesentlich) 
id) Dem FOiöeesad|cc, 

micli oecrounöen nicl)t IBaffen nodi Cisten. 

[Ttiocrv abec stumpf, niemals spit^ 

Das fann id) als oiectes 
roenn öcc feinö mic seßlägt 
in Banöe öie Bogen öec Blieöec. 
Sobalö id) es singe 
so bin icl) leöig, 



oon Öen füßen fällt mic Die f essel 
öec läaft oon Öen fiänöcn. 

[Os, Das macl)toolle lUoct... unÖ nun alleinl 

Das fann ict| als fünftes 
roenn ict| seße einen Pfeil gefäl)cöcnÖ fliegen 
übecs ftecc öaßec, 
roie l)uctig ec fliege 
ict| mag itjn t|cmmcn 
ccsctjau ict| ißn nuc mit Dem 5et|cn. 

Das fann ict| als sechstes 
so roec micli oecsel)ct 
mit liactec lUuc^el Des l\ol)es, 
unö Öen anöecn allein 
öec mic es antut/ 

necket öec jaubec, icl) bleibe feei. 

Das fann icl) als siebentes 
roenn t|Oct| öec Saal stellt 
übec Öen Ceuten in Colje. 
rDic bceit sie seßon bcenne 
öafi ict| sie nocl) beege, 

Öen jaubec roeiß icl) )u jaubecn. 

Das fann icl) als achtes 
Das allen roäce 
nütjlicl) unö nötig. 

IUo ßaöec )u entbccnnen scheint 
mitten untec fielöen 

öa oeemag icl) ißn schnell )u set)liel)ten. 

Das fann icl) als neuntes 
roenn flot mic ist 

ooc öec flut öas fat|C)eug )u beegen. 

Del) roenöe Öen fOinö 
tjon Öen FDogen ab 
unö bcsct)roict)tige cings alle See. 

Das fann icl) als )ct)ntes 
roenn icl) set|e jaunceitecinnen 
öueet) Die Cüftc lenfen. 

Hel) roiefe so 

Daß sie roicce )ecstäuben, 

)u ßespensteen roecöen 
als ßespenstec scßroinöcn. 

Das fann icl) als elftes 
roenn icl) jum flngciff soll 
Die tceuen fceunöe füßcen. 

Kn Öen 5cl)ilö fing iclfs, 
so )iel)'n sie siegeeietv 



t|cil in Öen Kampf, 
t|eil aus Dem Kampf, 
bleiben t|eil tx>ot|in sie pet|n. 

Das fann ict| als jtuölftes 
als ict| sat) am jrocige tiängcnÖ 
oom 5teang eestieft ein lotce. 

FOie ich «he 
Das Runen{eict)en 
so fommt öec ITlann 
unÖ speicht mit mit. 

Das fann ich Q l s öceget|ntes 
soll ich än Öegenfinö 
in Die Taufe tauchen. 

So mag ec nicht fallen 
im öolfsgcfcct|t, 

fein Sdiroect mag ihn oecselicen. 

Das fann ich als oi«ld|ntes 
soll ich öon Dolfe 
öec Söttec flamen nennen. 

Flsen unö Ulfen 
fenn ich allzumal, 
toenige sinö so roeise. 

Das fann ich als fünftclintes 
Das sang Dolfcöcic 
öec jroeeg ooc Dellings Scliroelle. 

Den Öen flsen sang ec Stäcfc 
Öen fllfen 6cöcit|n, 
hohe fDcisheit öcm Kcoptatgc. 

Das fann ich als sectyelintes 
roill ich scliönec ITlaiö 
in Cicb unö Tust midi feeuen. 

Den Hüllen ich roanöel 
öec rOeifiacmigen 

unö Daß siet) mic ganj ißc Sinn gesellt 

Das fann ich als siebentes 
Daß schrocclich roieöec 
Die h°l£>c ITlaiö midi niciöet. 

Diesec Cieöec 
magst Du, Coööfafnic, 
lange leöig bleiben. 

Dod) roohl Oie, roeißt Du sie, 

Keil Die, behältst Du sie, 
selig, singst Du sie. 

Das fann ich als aditjetintcs 
Das ich ab« nidit singe 



ooc lTlaiö nocti ITlanncs lUeibe, 
als allein ooc it|c 
Die micl| umacmt, 
oöec sei cs meinet 5ditoesteC/ 
bessec ist roas einet 
nuc tociß 

so fcommt öas Cieö mit lange. 

Des fiot|en Cieö ist gesungen 
in Des fronen Ralle, 

Öen CcDensölinen not, 
unnütj Öen Riesensölinen. 
rDot|l öem, öec es fennt, 
tooljl öenv öec es farnv 
lange lebt, öec es eclecnt, 
Reil allerv öie cs l)öcen. 


Als nächstes bitte ich Euch, dieses nachstehende Video zu betrachten: 
https://www.voutube.com/watch7time continue=7&v=1QR5UGU8mMI 

...um darin - vielleicht - einen gewollten oder ungewollten Spagat zu entdecken? Ja, dieser besteht, 
denn Runen sind ehrlich, sie haben DIE MACHT, sind die (R)EINHEIT mit der ALLMACHT und Grund 
dessen passt hier nicht zusammen, was man uns Glauben machen will. 

Was genau tat ODIN, als er die Rune SIG in den Schild sang. Er ritzte sie, er raunte sie, er erschuf 
einen Runenzauber mittels dieses heiligen Werkzeugs der GERMANEN, und ausschließlich der 
GERMANEN und allen wohlwollenden Ablegern unseres reinen Volkes! 

Seht die Weisheit in diesen Strophen und wendet sie für unseren SIEG! Sie erschaffen das Höchste, 
die Ordnung ALLVATERS im Himmel GERMANIENs. 


DIE MARBY RUNEN-BIBLIOTHEK 


Band 1 & 2 (1 PDF- und 2 Hörbuchformat) 

1. https://ia801208.us.archive.Org/27/items/MarbvFriedrichMarbvRunenBuechereiBandlUnd21931109S.S 

canFraktur/Marbv%2C%20Friedrich%20-%20Marbv-Runen-Buecherei%20-%20Band%201%20und 

%202%20%281931%2C%20109%20S.%2C%20Scan%2C%20Fraktur%29.pdf 

2. https://archive.org/details/1931FriedrichBernhardMarbvRunenBuechereiBandlUnd23h46m 

Band 3 & 4 (1 PDF- und 2 Hörbuchformat) 

3. https://ia601207.us.archive.Org/3/items/MarbvFriedrichMarbvRunenBuechereiBand3Und41932128S.Sc 

anFraktur/Marbv%2C%20Friedrich%20-%20Marbv-Runen-Buecherei%20-%20Band%203%20und 

%204%20%281932%2C%20128%20S.%2C%20Scan%2C%20Fraktur%29.pdf 

4. https://archive.org/details/1932FriedrichMarbvRunenBuechereiBand3Und44h44m 

Band 5 & 6 (5 PDF- und 6 Hörbuchformat) 

5. https://ia801200.us.archive.Org/5/items/MarbvFriedrichRunenBuechereiBand5Und61935162S.ScanFrak 

tur/Marbv%2C%20Friedrich%20-%20Runen-Buecherei%20-%20Band%205%20und 

%206%20%281935%2C%20162%20S.%2C%20Scan%2C%20Fraktur%29.pdf 

6. https://archive.org/details/1935FriedrichMarbvRunenBuechereiBand5Und620085h02m 

Band 7 & 8 (7 PDF- und 8 Hörbuchformat) 

7. https://ia601204.us.archive.org/27/items/MarbvFriedrichRunenBuechereiBand7Und81935158S.ScanFra 

ktur/Marbv%2C%20Friedrich%20-%20Runen-Buecherei%20-%20Band%207%20und 

%208%20%281935%2C%20158%20S.%2C%20Scan%2C%20Fraktur%29.pdf 

8. https://archive.org/details/1935FriedrichMarbvRunenBuechereiBand7Und820084h37mFlrbuch 201707 
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